


Fru herkennung und Intervention

KOVEM

KOVEM - Orientierungspunkte

KOVEM ist ...
ü sekunda re Suchtpra vention

ü Abstinenz orientiert

ü eine pa dagogische Intervention fur Schuler der
Mittelstufe

ü Baustein eines akzentuierten Erziehungskonzeptes
einer Schule

KOVEM ist   kein ...
ü Therapiekonzept

ü Mittel zur Selektion und Ausgrenzung von auffa lligen Schulern

KOVEM will ...
ü Sta rkung der Bindung zwischen Kind, Eltern, Schule u.

Gemeinwesen und deren Regeln uber fursorgliche Soziale
Kontrolle

ü Sta rkung des Respektes von Schulern vor den Normen und
Werten der Gesellschaft

ü Chancen von (problembelasteten) Jugendlichen auf eine
gelingende Phase der Schulzeit erhohen

ü Spa terer Straffa lligkeit von Jugendlichen im
Heranwachsenden Altern vorbeugen



Fru herkennung und Intervention

KOVEM

Stadien des Substanzgebrachs

Experiment

Stabiler
Konsum

Gewohnung

su chtiger
Gebrauch

Psycho-soziale
Belastungen:

ü Schulleistungsschwa che
ü Konflikte mit Eltern und

Freunden
ü Ablehnung vom anderen

Geschlecht

positive
Konsequenzen
ü Substanz Gebrauch entlastet
ü Substanzgebrauch bringt

Anerkennung und
Zugehorigkeit

ü Substanzgebrauch eroffnet
neue
Verhaltensmoglichkeiten

Veranderung der
Personlichkeit
ü Vera nderung der

Wahrnehmung
ü Entwicklungsdefizitet
ü Regression
ü Unterbrechung von Kontakt

und Beziehungsprozessen

Beginn sozialer u.
korperlicher
Verwahrlosung
ü Devianz
ü Schulversagen
ü Mi�brauch von Beziehungen

Bier, Wein

Zigaretten

Cannabis

Medikamente

harte Drogen



Interventionsprozess nach Fremd - Definition

Wer definiert? Ein Schu ler kommt hilfesuchend und
erklart sich als Drogenkonsument

Mitschu ler, Lehrer, Eltern,
Sozialpadagoge durch Eigen- oder

Fremdbeobachtung

selbst

fremd Beratungs-
prozess nach Selbstdefinition

Handel mit krimineller Enegrie?

JaNein

Gibt es Hinweise auf
Suizidalitat oder andere existentielle Gefahrdungen

des Schu lers?

JaNein

Kooperation
mit der

Polizei und
dortiger

fu hrender
Fallverant-

wortung

Ist der Handel
beweisbar?

Anzeige bei der Polizei.
Kooperation mit fu hrender

Fallverantwortung der Schule

Hinweise an die Polizei mit
fu hrender Fallverantwortung

der Schule

Beobachtungs-
bogen zur

Erfassung von
Hinweisen

Sorgfaltige Uberpru fung der Hinweise
auf Ernsthaftigkeit, Zusammentragen von

Informationen, Festhalten von Ort, Zeit, Zeugen
...

Kooperation mit
Beratungs- und
Hilfsdiensten

Nein

 KOVEM - Erstgespra ch mit Eltern und Schuler

Phase 1
Verantwortung ubernehmen - abkla ren

Nein Ja

Ja

Phase 2 Kooperation

Hinweise auf
Gefahrdung

anderer
Schu ler?

Handel
Weitergabe
Verfu hrung Anderer
Gewaltandrohung

Mit - Konsum
Besitz

Interventionsmodell bei Suchtverhalten von Schulern
Projekt der kommunalen  Kommunalpravention

Beobachtungs-
bogen zur

Erfassung von
Hinweisen
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 KOVEM - Erstgespra ch mit Eltern und Schuler

Schulleitung / Lehrer / Sozialpadagogie informieren die Eltern und den Schu lern u ber die ihnen bekannten Hinweise/
Beweise. Sie machen ihre Sorge um die gute pers o nliche Entwicklung des Sch u lers und die des Gemeinwesens
deutlich. Sie bringen klar zum Ausdru ck, dass Sie Drogenkonsum / Handel  nicht akzeptieren ko nnen, nicht im
Freizeit- und schon gar nicht im Schulbereich. Sie machen klar, welche Folgen es haben kann, wenn Sch u ler sich
nicht an diese Regel halten. Sie au§ ern ihren Wunsch, dass alle Schu ler dieser Schule drogenfrei leben und bitten
sowohl die Eltern, als auch den Schu ler mit zu diesem Ziel beizutragen.

Fu hrt
die konfrontation des Schu lers
mit Hinweisen / Beweisen zur

Selbsterkarung?

Ja Nein

Kooperation
von Eltern und

Schu ler?

Ja Ja

Ziele:

ü Aufkla rung
ü Kooperation
ü Entscheidung
ü Verbindlichkeit

Vermeidung:

ü Verhor
ü Gerichtsverhandlung
ü Moralpredigt

Kooperation
von Eltern und

Schu ler?

Hauptkriterium fur
Kooperation ist
der Drogentest

Phase 3 Entscheidung Gesprachsnotiz

 KOVEM - Vereinbarung Schule -
Familie - Polizei/Staatsanwaltschaft

(-Hilfsdienst)

Hauptkriterium fu r Kooperation
ist die Arbeit an der Einhaltung

der Vereinbarung

Phase 4
Verbindlich-
keit u. Ruck-
kopplung

Ko nnen
Schu ler u. Eltern die

Vereinbarung
einhalten?

Hauptziel ist
drogenfreies
Leben.
Nebenziele
z.B.
Schulerfolg.

schriftlicher
Vertrag

Drogenfreiheit

Sanktionierung bei Beweisen oder
hinreichenden Hinweisen

Nein

�  90 Schulgesetz
fallbezogene
pad. Ma§ nahmen

Andere
erzieherische
Ma§ nahmen

Meldung bei der
Fu hrerscheinstelle

Auflagen der
Staatsanwaltschaft
oder des Richters

Mitteilung an Polizei
u.
Staatsanwaltschaft

Mitteilung an das
Jugendamt

Fallbezogene
Intervention

Ja

Nein

Drogen-
test!

weitere
Beobachtung

Nein

Intervention 23.01.2002 




